
Gott sprach...
Alles wird durch das Sprechen
Gottes.
Sprechen: es gibt ein Gegenüber,
das dadurch geehrt wird.
Die Welt, wir, du bist ein Ange-
sprochener.

Gewalterfahrung ist ein
Nicht-geschätzt-Werden.
Ich werde nach meinem Funktio-
nieren gemessen, weg-
rationalisierbar.

In den Konzentrationslagern be-
kommen Menschen Nummern.
Die Uiguren in Chinas Gefängnis-
sen dürfen ihren Blick nicht erhe-
ben.

Uns ist die Natur als Gegenüber
anvertraut.
Sind uns Landschaften, Berge,
Flüsse ein Gegenüber?
Sind Hühner, Schweine, alles
Mastvieh ... ein Gegenüber?

Warum nimmt der Mensch der
Schöpfung die Ehre, die der Lieb-
haber des Lebens ihr durch sein
Wort gegeben hat?

6Da sprach Gott: Es soll ein Gewölbe zwischen den Wassern sein, so dass es Was-
ser von Wasser trennt.
7Und Gott machte das Gewölbe und es trennte das Wasser unterhalb des Festen
von dem Wasser oberhalb des Festen. So geschah es.
8Gott rief das Gewölbe: Himmel.

Abend wurde und Morgen wurde –
ein zweiter Tag.

Wodurch schafft Gott etwas?

Nenne Beispiele, bei denen Menschen die Schöpfung
nicht ehren.

Wieder steht hier das Trennen im Mittelpunkt!
Was will der Text uns damit sagen?
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